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5 Sbn GOltts Gnuden,
5Äùä. CARbob, Herzog zu

Braunſchweig und Lunchurg?c. c.
Nachdem einiger Zweifel entſtanden, ob und

wie weit die Beſchwerden Unſerer Amts-Untertanen

uber die von den Beamten ihnen abgefoderten Dienſte,

zuvor und ehe ſie bey Unſerer Fürſtl. Cammer unterſucht

worden, bey Unſerer Furſtl. Juſtitz- Canzley und
Furſtl. Hofgerichte zu richterlicher discuſſion und

Entſcheidung gezogen werden konnen, auch ob nicht,

nach dem letzten dpho des unterm zin December 1722.

publicirten Dienſt Reglements, dergleichen Be

ſchwerden lediglich bey Unſerer Furſtl. Cammer auszu

machen waren: ſo declariren. und verordnen Wir!

hiemit, daß
D in



in allen Fallen, wenn jemand durch die Anfode—

rung eines Beamten in Dienſtſachen beſchweret zu ſehn

glaubt, ſelbiger zuvor, und ehe er gerichtlich klaget,

den Vorfall Unſerer Furſtl. Cammer anzeigen, und bey

derſelben um Remedur anſuchen, und ſodann erſt,

wenn nur-gedachte Furſtl. Cammer des Beamtens Ver—

faren billiget, oder binnen einer Zeit von 14 Tagen

bis 4 Wochen ihm keine Reſolution erteilet, an die

Juſtiz-Collegia ſich zu wenden befugt ſeyn ſolle.

Wenn aber die Furſtl. Cammer die angebrachten

Dienſtbeſchwerden per Reſolutionem misbilliget:

ſo ſoll in dieſer zugleich der Commiſſarius, welchem die,

Unterſuchung der denuncürten Factorum aufge

geben worden, bekannt gemacht werden, welcher denn

in den nachſten 14 Tagen, und wenn das Amt, wor

unter die Querulanten wohnen, uber 4 Meilen von

Braun



Braunſchweig entfernet iſt, in den nachſten 3 Wochen,!

dafern aber die Cammer-Reſolution kurz vor oder in.

der Saatund Ernte-Zeit erteilet wurde, in den nachſten,

ſechs Wochen, die geklagten Facta grundlich zu unter

ſuchen, und wenn ſolches geſchehen, in den nachſtfol-

genden 8 Tagen an die Furſtl. Cammer davon Rela-

tion zu erſtatten, dieſe aber ohne Aufſchub die Dienſt—

Beſchwerden abzutun, den Beamten zu bedeuten, und,

wenn der exceſs von Wichtigkeit ſeyn ſollte, an Uns

ſelbſt, zu deſſen Andung, zu referiren hat. Es haben

hiernachſt

2 unſere Juſtiz-Collegia gleich beh dem Beginn

des Proceſſes dahin zu ſehen, daß in dem Lihell kein

Klagpunct enthalten, der in den Dienſt Reglement

bereits entſchieden, und wenn es geſchiehet, den Li-

bell nicht nur gleich zuruck zu geben, ſondern auch

den



den Advocaten, welcher contra legem libelliret,

in ſechs Thaler, und den Procuratorem, der ſol-

che Klage unterſchrieben, in drey Thaler Strafe zu

nemen. wWenn nun

Z) in dem Dienſt-Reglement die Entſcheidung

fur die Furſtl. Cammer nicht befindlich iſt: ſo iſt Ter—

minus zum Verhor anzuſetzen, zu welchem, wenn

auch die Klage nur gegen den Beamten gerichtet, der

KLammer-Fiscal gleich mit vorzuladen, welchen die

Furſtl. Cammer ohnfelbar hinlanglich zu inſtruiren,

das Juſtiz-Collegium ſodann die Sache mogligſt

zum Vergleich einzuleiten, bey deſſen Entſtehung aber

dieſelbe ſolchergeſtalt zu inſtruiren hat, daß; falls

nicht noch Beweis zu fuhren, nachſtens geſprochen

werden konne.

Damit



Damit auch der Cammer-Fiscal die benotigte

Inſtruction von der Furſtl. Cammer einzuholen im

Stande ſey, ſo ſoll der Querulant ſchuldig ſeyn,

demſelben citationem, juncto libello, wenigſtens

14 Tage ante terminum inſinuren zu laſſen.

Sollte ubrigens und

 bey Unſeren Furſtl. Juſtiz-Collegiis, oder
bey Unſerer Furſtl. Cammer ſelbſt, uber den Fenſum

des Dienſt-Reglements ein Zweifel entſtehen: ſo iſt

von denſelben ſogleich beh Uns auzufragen, ein glei—

ches auch von der Furſtl. Cammer zu beobachten,

wenn dieſelbe das Dienſt-Reglement fur die Que—

rulanten zu hart finden ſollte.

Es haben ſich alſo Unſere Furſtl. Cammer und

Juſtiz-Collegia, auch ein jeder, den es ſonſt be—

trift,



trifft, hiernach zu achten. Urkundlich Unſerer eigen—

handigen Unterſchrift und beygedruckten Furſtl. Ge—

heimen Canzley-Siegels. Gegeben in Unſerer Stadt

Braunſchweig, den 16tu Jan. 1756.
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